
    

     

Die „Dunziger Polksſtimme“ erſchein täglich mil Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreile: In 
Danzig bel freier Zuſtellung in⸗ us wöchentlich 1.10 M., 
monatlich 4,50 Mu., vierteljährlich 13.50 Mk. — Poſt⸗ 
dezug außerden monatlich 30 Plg. Jyſts⸗lungsgebhr. 
Redalkllon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 
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/Danzigs Hafenarbeiter Weer e⸗⸗ 
Eine Botſchaft aus Rußland. 

Von Peter Krapotkin. 

Die Wiener Arbeiter-Zeitung“ vetöſientlich“ eine 
Votſchaft des rufſiſchen Ayarchiſten Peter Krapollen. 
die er der engliſchen Genoffin M. Bondlield über⸗ 

giben hat. Die Ausführungen des berühmten rulſi⸗ 
ſcher Revollltt nüärs, uud denen wir rinen Ausaug 

bringen, verdienen beſonderes Intereßer der Verdacht, 
Konterreroulutionär zu ſein, kann gegen ihn nicht er⸗ 
hoben werden ir brauchen nicht hervo⸗ ber 
doß ſein Stendpunit nicht vhne weitetes de 

Redaktion der „Volksſtimme“. 

Rußland durchlebt ſetzt eine Umwälzung. die genau ſo tief, 
jehend und genau ſo bedeutſam iſt, wie ſie das engliſche Volt 

5 9 bis 1648 und Frankreich 1789 bis 1794 durchmachte: 
uUnd jede Nation ſolltes es ablehnen, jene ſchmachvolle Rolle 
zu ſpielen, die England. Preußen, Oeſterreich und Rußland 
während der franzöſiſchen Revolution ſpielten. 

Alles in allem ſollten nicht nur die Arbeiter, fondern oll⸗ 
fortſchrittlichen Elemente der züviliſterten Nationen derllnter. 
ſtützung ein Ende machen, die bis nun den Gegnern der Re 
vollition gewährt worden iſt. Nicht als ob es gegen die Me 
thoden der bolſchewiſtiſchen Regierung nichts einzuwende 
gäbe! Weit entiernt! Sondern weil jede bewaffnete Inter ⸗ 
Vention einer unmreen. Macht naturnotwendig die Stärkung 
der diktatoriſchen Tendenzen der Regierenden zur Folge hat 
und die Bemülhungen jener Ruſſen unwirkſam macht, die be · 
— ſind, an Außlande Mecdere ußtenn, auf neuer Grundlage 
mabhängig von der Reglerung mitzuarbeiten. 

Die Fehler, die der Parteibiktatur von Natur aus anhaf⸗ 
hon, ſind auf dieſe Weiſe noch durch den Drtentſt pe geſtei⸗ 
Laie worden, unter⸗dem dieſe Partei ſich behauptet Der 

iegszuſtand bot eine Entſchuldigung für die Vei Hehen 
der bittatoriſchen, Methaben der Partei und ihrer Tendenz, 
jede kleinſte Lebensäußerung in den Händen der Regierung 
zu zentraliſteren — mil dem Er ie, daß ungeheure Ar⸗ 
beilsgebiele der Nalton zum Slillſiaud gebrocht worden ſind. 
Die natürlichen Schäden des Staatskommunismus ft ſind ſo mit 
der Entſchuldigimg verzehnfacht worden, daß alles Unheil 
is Ledens auf die Einmengung der Ausländer zurück⸗ 

bren ſei. 
Ich muß überdies auch erwähnen, daß eine militäriſche 

Intervention der Alliierten, wem ſie fortgeſetzt wird, in Ruß⸗ 
land ein Gefühl der Auflehnung gegen die weſtlichen Natio⸗ 
nen entſtehen laſſen muß, und dieſes Gefühl der Auflehnung 
wird eines Tages von ihren Feinden bei möglichen Sem, 
gen Konflikten ausgenützt werden. Solche Auflehnung de. 
giunt ſich bereits bemertbar zu machen. 
vung 5 ein Wort über die allgemeine Frage. Eine Erneue⸗ 

der Beziehungen der europäiſchen und ameritaniſchen 
Nat onen zu Rußland darf ſicher nicht die Julaffung einer 
Oberhoheit des ruſſiſchen Volkes über jene Völker bedeuten, 
aus denen das ruſſiſche Zarenreich zuſammengeſeßt war. Das 
kaiſerliche Rußland iſt tot und wird nie wieder zum Leben 
gulegen Die humst der verſchiedenen Propinzen, aus denen 
das Reich zuſammengeſetzt war, liegt in der Richtung eines 
Lepen Staatenbundes. Die natürlichen Gebiete der verſchie⸗ 

en Teile dieſes Bundes ſind jenen unter uns klar, die mit 
der Geſchichte Rußlands, ſeiner Etnographie und ſeinem 
wiriſchaftlichen Leben bekannt ſind, und alle Verſuche, die 
in ent⸗ enden Teile des ruſſiſchen Kaiſerreiches — Finnland, 

n han uim Litauen, die Ukraine, Georgien, Ar⸗ 
menien, Sibirien uſw. — unter eine zentrele Re Vie Jun g Zu 
— ſind ſicher zum Scheitern verurteilt. Etunft 

deſſen, was früber das ruſſiſche Kaiferreicß war, A t in 
ber 153 Dtung eines Stinatenbundes unabhängiger Einhbeiten. 

Was nun unſere gegenwärtige und poſitif e Situation be⸗ 
trifft. ſo unternimmt es jetzt die ruſſiſche Revokuion. die eine 

ortſetzung der beiden zroßen Rerolutionen in England und 
ankreich iſt, dort eneſt Schritt weiter zu machen, wo Seank · 

reich ſtehen geblieben iſt: als es in die Tat umzuſetzen galt, 
BDüs Let D Wirkliche eichheit, Das iſt wirtſchaftliche Gieich⸗ 
ben, ei 

ur neiſeg wurde in Kußland dieſer Veriuch unter 
uliſtiſchen Diktatur einer Partei unternammen 

Der fe aldemokratiſchen Maximaliſten; und er murde nach 
der Methode elner ausgeſprochen zentraliſtiſchen und jatobini⸗ 
ſchen ngen, Aften Verſchwörung unternonnnen. Ich ſehe mich 
2 wuch eh often zu ertlären, daß meiner Meinung nach der 

jeriuch, eine kommuniſtiiche Republik auf der Baſis eines 
ſtrens zentralilliſchen Staatskommunisraus amn mutes der 

    

      

   
    

ei der Diktetur einer Partei zu errschien, mit 
einem MI. enden muß. Wir ſt an Xußlond, m 
welche Meiſe Kommunismus uit gr werden 
Lann. & die 5 „ den alten Reyges üvet⸗ 
Artlen 35i, — arderseine Keßlerung gar einen 

rge .— der — der irbeiier⸗ und Bareruräte, zu ⸗ 
erſt in der verſuchten Revolution von 1905 entſtanden und 
durch die Rerolution vom Februar 1917, als das Zariſtiſche 
Regime zufommenbrach, ſpfort verwirklicht, die Idee Aolcher 
Räte, bie d das politiſche und wirtſchaftliche Leben des Landes 
übertwöchenr in eine 9he Ides. Dies Um ſo mehr, ats ſie not⸗. 
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wendig zu dem Gedanken führt, daß dieſe Räte aus allen 
ſenen zuſammengeſetzt ſein follen, bie durch ihre eigene Arbeit 
mehnie Anteil an der Hervorbringung des Güterreichtums 
nehmen. 

Aber ſolange ein Land durch die Diktatur einer Nartei 
regiert wird, verlieren die Arbeiter⸗ und Bauernräte ein⸗ 
leuchtenderweiſe ihre eigentliche Bedeutung. Sie werden auf 
jene paſſive Rolle beſchränkt, die früher einmal die ſtändiſchen 
Vertretungen und Parlamente geſpielt haben, als ſie vom 
König einberufen wurden und gegen einen allmächtigen 
Kronrat ankämpfen mußten. 

Ein Arbeiterraf börk auf, ein freier und wertvoller Be⸗ 
rater zu fein, wenn es im Londe keine freie Preſſe gibt: und 
in disßer Lage ſind wir jetzt faſt üi wei Jahre — man entſchul⸗ 
digt es mit dem Kriegszuſtand. Und mehr noch. Die Arbei⸗ 
ler⸗ und Bauerurüte hperlleren ihre ganze Bedeutung, wenn 
keine freie Wahlagitation ihrer Wahl vorangeht — und die 
Wahlen werden unter dem Druck der Parteidiktatur dur 
führt. Die gewöhnliche Entſchuldigung iſt natürlich, daß die 
Dittatur ein unentbehrliches Mittel zur Bekämp 2 des 
alten Regimes war. Aber eine ſolche Herrſchaft wird natur⸗ 
gemäß ein furchtbares Hinderntis von dem Augenblick an, da 
die Revolution zum Aufbau einer neuen Geſellſchaft, auf 
neuer wirtſchaftlicher Grundlage fortſchreitet: ihr Beſiehen 
ſpticht dem neuen Merke ſein Todesurteil. 

Die Wege. die eingeſchlagen werden müſſen, um eine be ⸗ 
reits wankende nösber aſt zu ſtürzen und ſich an ihre Stelle 
zu ſetzen, ſind aus der alten und neuen Geſchichte wohl be⸗ 
kannt. Aber wenn es gili, gand neue Lebensformen, insbe⸗ 
ſondere neue Formen der Vropultlon und des Austauſches 
zu ſchaffen, ohne dabei ein Vorbild nachahmen zu können; 
wenn alles von Menſchenkraft der Stelle vollbracht 
werden ſoll, dann erweiſt ſich eine allmüchtige zentraliſtiſche 
Regierung, die es unternimmt, jedem einzelnen Bewohne: 
— rinzelnen Lampenzylinder und jedes Zündhölzchen zum 
nzüinden der Lampe zu zefhen vallig Unfähig, dies dur⸗ 

ihren Beamtenapparat zu be n — wie zählrel 
er auch ſein möge, es wird ein Ue el. 

Das ungeheure Werk des Aufbaues, das von der ſazialen 
Revolution geleiſtet werden ſoll, kann nicht durch eine zen ⸗ 
trale Regierung vollbracht werden, auch dann nicht, wenn 
ſie, um ſie bei ihren Arbeiten zu führen. weſentlich mehr be⸗ 
ſitzt als ein paar ſazialtſtiſche und anarchiſtiſche Schriften. Es 

erfordert das Wiſten. die Erfindirng⸗ skraft und die freiwillige 
Krbſmnnev atte einer Vielheit örtiicher und ſozialiſterter 

räfte, die allein miteinander die Mannigfaltigkeit der öto⸗ 
nomiſchen Probleme in ihrer lokalen Erſcheinung zu bewäl⸗ 
tigen vermögen. Dieſe Iuſammenarbeit zu Jecſueren u nud auf 
das Geuie von Varteidiktutoren zu beuen, Laine Saẽé ſelb⸗ 
ſtändigen Entwicklungskeime vernichten — wie die Gewerk⸗ 
ſchaften oder die lokalen Konſumgenoſſenſchaften —, heißt ſis 
in bureautkratiſche Organe einer Partei verwandeln, wie es 
jett geſchieht. Aber das iſt nicht der — Revolutlon 
zu sollendeit; das iſt der Weg., ihre Verwir mePfüct 
zu machen. Und Pestucb betratdie ich e. ds weine Pfücht, 
euch ernſſlich vor dleſen —.——— zu warnen. 

Tuwer über DMiihs Nellralitite 
Ein Mitarbeiter des Pariſer „Journals“ wurde pon Sir 

Reginald Tower unlängſt in Danzig empfangen. Dieſer teilte 
gleich zu Beginn der Unterredung mit, er hube die Abſicht von 

veinem Poſten zurückzutreten, ſobald l Lr Ambfehen Sanzig 
konſtituiert ſei. Seil dem erſten Tage Falen in Am 

iᷣde Dan —— all- uſterh, Eüinfüͤhrung der Rolen — 

unßt Feus⸗ Srage⸗ wüs non der Danziger Neutranltätserkis⸗ 
t öee 
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jollsſlim Organ für die werktätige Bevölkerung 
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— U 1. Zahrgang 

man es dazu machen wollen, ſo iſt gerade das würteiche 
Irland ein Beweis dofür, wie man eung n ſoll. Aber, 
wie geſagt, wir glauben es nicht, daß der Hent 0 puuorn 5 
rülckſichtsvoll auftretende Diplomat , 
meskiert haben ſollte, wie es der J 
wußten es aus Argentinien, daß 8-0 ouwer wer tein Geeund de de 
Deutſchen iſt. Darüber muchten wir uns vom erften Taß 
ſeiner Danziger Anwefenheit keine Illuflonen. Was une u⸗ . 
ſeine Sumpathi —2 ſeben konnten, das erwarteten wir von; 
ſeinem Rei und von ſeinem XSdat als Vertreter 
des friede rünhen Völkerbundes. De waren wir 
auch der Ueberzeugung, daß er das waffenkürrend gegen das 
kleine ig drohende Uitimuübim imt Stanfsrut nur in Erx, 
füllung einer vielleicht ſchweren Pflicht ausgelprochen hat. 
Wir Können auch trotz der e uicht glaubemet krternativ⸗ 
naier Panzerſchiffe vor Danzig nicht glauben, daß Tower 
ſich auch perſöniich ſo gewandelt — ober fachlich viellelcht ö 
nicht gewandelt — haben könnte, wie es die ntheit es⸗ 
tionsmeldung Ln Dcin ſche 3 meeſbeniecso 
dabei um eine fr⸗ ch⸗polt ge, die wer unmð 
lich mochen und ſeine ——— 
macher fordern ſoll. 

„Sühne“⸗Forderung für Breslan. 
Der WrB. be Ssptedre verlangte von der Reichsregie- 

nder 

Fan 

  

die Ei orderungen als Entſchaädig 

für den Stum au E ahe Konſulat in Breslau: ng 
ri. Das Lonfulat wird von der deuhchen Regterung 1 
ihre Koſten wieder inſtand geſetzt. — 

erlittenen Materialienverluſte, 
reiwa durch Bernichtung ihrer quf dem Konf 
Wertpapiere und Urtunden untſtanden ſein kömcke, 
die beſonderen Aufwenzungen, zu denen der Vorſalk Ve ge⸗ 

eberfall Beteiligten werden ernmttet en EEEEED 
beeh Gue Le 

Gegen die Ortsbehörden, Aiben Dunt deren Einverſtünbnis, 

Sabridſſgten oder Sre weigen viehebree 
5gli orden iſt, werden viſc Kiſchrct 

Ba üAS enen die Boiſſchaft Eurerdois ers der eichen 
itteilung erhält. 
5. Nach völliger Erfüdend) Neten ſhenen . 

Konſulat in Gegenwart des dt Eer —— 
Schleſten und des franzöſtſchen Meterctes wieder E 
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Hoftentlaſſung und S Sihe theilsweht. 
27. Dbnaunhen des Danziger Volkstages 

am 31. Auguft 1920. 
Die Sittung wird um 2,20 Uhr vom Vizepräſidenten Rahyr 

eröffnet. Zunächſt erfolgt die Welterberatung des Antrag 
der U. S. P. auf 

Haftentlaſſung der am 29. Jull Verhaſteten. 
Aby. Henke (Deutſchnat.) erklärte, daß ſich ſeine Fraktion 

dem Antrag nicht anſchtiehen Kann. Daß die Verhafteten 
Unlchuldia ſttzen, honme Herr Mau auch nicht nachweiſen. 

Ada. Kuhnert (Pole) bejeichnet den 20. Juli als einen 
Tag, wo die olte Machtpolllik wieder zum Dürchbruch kam. 
Dieſer Machtgedante war jahrhundertelang mahgebend und 
nü, letzt auch von ben Maſſen zur Anwendung gebracht. Die 
Ungtdnld der Maſſen Verſteht er. Jedoch wären die Führer 
ich! oft die Geſührten. Statt der Sicherhelleweht jollte man 
dem Polke Vildung geben. 

Abg. Neumann (F W N.]) bezeichnet die Eede von Mau 

  

    
    
   

      

kii der 1 65 Sigung als Pys duh:. Der Antrag iſt 
überſfüſtg. da die Verdaß 12 9 ſind und nicht un⸗ 

zuldia ſitzen. Durch ſo! naen wird die Ardeiter⸗ 

    

zu einem Puiſch zur Be⸗ n- in Mißkredi 3 
lich dit Ardeiterlchaft nicht miß⸗ liug der Berhaftcten wit 

brauchen Jaſſen. 
Ahg. Mau (u.8. 

Neumann, daß die 
Verhaileten von 
mit den Leuten 

D.) beſirritet 
YP. in Rer 

die Behonptung des Abg 
r Verjammlung die 
ir wollen nur nichts 

zenſie der Spitzel 
ſiehen. Mer deſ«. zängere Unterirchungsbauer und 
Rechrebiegung und daher Freilallung Die Arbeiter⸗ 
chalt könnte äonit Waler mit den gleichen Waffen arbeiten. 

Ang. Schmidt (L S. P.) glaulte in ſeinem Schlußwort 
der vozialdemokraliſchen Fraktion wegen der ablehnenden 
Ha Rotwürfe machen zu können. Er meinte, nachdem 
das UGrwerkſchaftskarlell die Demonſtration veranſtaltet hätte, 
muüͤßte man auch deten Opfer dechen. (Die „Opfer“ ſind doch 
erlt auf die Hetze zurückzufüdren, zu der die U. S. P. und 
Rommuniſten die Demonſtraton mißbrauchten. Die Red.) 
Unter ben Verhafteten ſind keine Anhanger unſerer Partei. 
Iedech S8NS* Senß den Agrerdneten der Dehischnäiivnulen 
ein ganzer Teil ins Zuchthaus Durch die Aus ſuhr von Ge⸗ 
treide zu Wucherpreiſen begeben diele viel ſchlimmere Verbrechen. 
Wir ſuhlen die moraliſche Verpflichtung. füx die Verhafteten 
einzutreten. Er als Miüglied der Kommißion ſtellt ſich als 
Schuldiger“ zur Verfügung und glauder das auch von den 

anderen Mitgliiedern der Kommſhien annedmen zu können. 
In perſönlicher Bemerkung weilt der Abg. Matthäl den 

Vorwurf, daß deunſchnatonaie Adge ete ms Zuchthaus 
gehören zurütk. Augerbald des Hauies würden wir dieje 
Behauptung gerichtlich verſolgen. 

In namentiicher Abſtimmung wird der Antrag mit 59 
gegen M Stimmen abgelehnt. 8 Abger erdnete daben ſich 
der Stemme enthalten. 

In ker wetteran Y 
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Deulſchland. 

Die Stuttgarter Arbeiter gegen —— 
ů 86 Stukigart. 81. Bais. W. T. B.)⸗ 

Laufe des beuligen Tages nicde ge 
mmiun üng der Arbe 3ů 
daß der Kampf nicht b 
Arderterſchaft den Stenerabzug anrrke 
ontwortete. — ſte n blete: Sarn 

  

  

   2 Die Stutrg b 
werden bern aderd ansge ge ben. 

  

     
Dile Haſenarbelter Aeſoßg ſtanben geſtern vormitlag vor 

einerEntſcheidung, wie ſie unſchwerer für unſere Vaterſtadt 
und das Schickſal ihrer Bevälkerung nicht gedacht werden 
kunn. Die Stunden hiſtori wien Bedeutung melden ſich bei 
uns nicht in Pracht und lunß und Donnergrollen an. 
Unſere dentende Vetrachtung und unſer Veraniwortlichteits. 
geäühl müſſen oit erſi in ſchwerem Ningen z zwiſchen Irrtum 
und Wohrbeit ihre Euüeibun rſchäöpfen. Und unern Hafen⸗ 
arbrilern wurde die Entſcheidung ſicher nicht leie Gemacht 
Tnwers Intimatum an den Staatsrat ſtand vor ihnen. Die 
Panzer der Entente lagen aui der Rerde und im Halen. Dan⸗ 
zige zukünftiges und ge enmörtiges Schicklol, belonders die 
Erbaltung unierer Seib andigten und unſeres Deutſchtums 
war ſo in dir Hände unſere er Hakenarbelter gelegt. Der Auß' 
rujſ der deuiſctzen Gewerkſchoften an die eitt ſchen und fran⸗ 
zöliſchen Arbeiter um Hilfe für Dangißs eukralität iſt bie 
heute noch nicht beontmortet Worden Unabbängige und 
Spaciatuiſe be edrängten die Hafenarbeiter andauernd, ohne 
Rückſicht aui die unſerm Danzig drobenden Gejadren den an⸗ 
Zehlichen rerolu utionären Preiekämpiern in Sowjetrußland 
Hilie zu bringen. So mallte es der —— Abgeord⸗ 
nete Mau, allerdings erfolglor, am Sonniß n der Ver ⸗ 
ircuensimännerſißung der Heſrnarbeiter, obssbl er noch kurz 
Vorber für die öſchung polniicher Ladungen eingetreten war. 
Die Hatencrbeiter ſtanden ſchon dort auf dem agt. des ven 
daß internallonale Geſinnung auch dam Pohcurtet 
aller Hilfe verlaſtene Banzig und ſein Proictariat und od heinen 
Frieden nicht zu vergeſſen! 

Die geſtern MbWerſ, im „Geſellſchaftsdauſe“ in Reufäahr ⸗ 
waßfer abnehaltene Berſammlung der Hafenardeiter hatte 
nun die leßte Entſcheidung ·U treffen. Die Kommuniſten und 
die von ibnen gepeitſchten Unabbängigen machten noch eine 
grohe Unttrengung. die Hafrnarbeiter für ihre Beſtrebungen 
zu gewinnen. Die Velumg- der O ßer Unabhängigen er⸗ 
ließ eine deſondere MUroklamation. in der die Unterb — 
kämtlicher polniſcher Krie straneporte -mit aller Kraft“ 
fordert wurde, weil der Kampf zwiſchen Rußlanb und P. en 

gauch unſer Kamoi kft. Das geſcrige Freie Volk“ bringt die⸗ 
ten Aufruf noch als belondere Rroklamation. Das Berliner 
Zentralorgan der Unebböngigen. die Freiheit“ bruchte jedoch 
ſchon geſtern früb als Leitortitel einen Aufruſ deß nnabhän⸗ 

  

   

gigen Abgeordneten Bilbelm Dittmann Marnung der 
deutſchen Arbeiter vor Ruhland! Er darin die Er⸗ 
kabrungen von 40 deutſchen Un igen und 19 Sparta- 
kuffen. die in das Cand ihrer Sel gegogen ſind und dort 
von amlichen hütern der „Weilrevolnfion“ als ftonterrevo- 

* 

ntſchluß der Danziger Hafenarbeiter! 
Verladung aller polniſchen Sendungen beſchloſſen. 

Inklondre und Weiß 
Vertreter des pu, 

aus Aüpi: W 1r Aulle und baußche Aebeller uich „Wir können i ulis un; er 
verſchleden Maail 
i⸗ um alie ihre Ideale betrogenen unabhänglg⸗ſparta; 

ſchen Arbeiter ſprachen dann in einer Proteſtverſammlun 
e e gr Enktäuſchung und ihre urcge Sehnfucht 

ſchland aus, der Unabböngige M wun ich At 
Eelpen ſprach ſelber zu den Betrogenen und f Gf bin 
Rede mit: „Auf Wie * in Deulfchland. So iſt die 
Wirklichkeit über die ſchen Dingel 

Die Derſchnn Sparkutuſſe Kü noch im letzten Augen⸗ 

rdiſten“ ümyft worden find, Ein 
heneiement herz unhwortete Diümann 

ſchwerde: 

hlick die Verfammlung dirr uete, voll kindiſcher H Die 
Selnue u beeinflu uſſen. Die Hheltn 12000 Verſammlung, 
gehen 10 Uhr⸗ begonnen und zirka 2000 Beſucher zählte, hatte 
der chriſtliche Gewerkſchaftsſekretär Ciroekl. Genoſſe Wer⸗ 
ner trat für den freien Transportarbeiterverbanb, gemät 
der Entſchließung der Vertrauensmänner, auch für die Er Ent⸗ 
Mh der polniſchen Munition ein. Deh gleichen Stand⸗ 

kt vortrat guch der chriſtliche Gewertſchaftsſekrekär Krauſe. 
regen 1250 Uhr erfolgte die geheime Abſtimmung. von den 
usgefamt Wahg⸗ ßebenen 787 5 Mmen en leben 5 für und 

timmen waren un e E die Muni⸗ 
tonsarbeil! Damit iſt die en Sſaml ben geſallen. 

Auch die Beſucher, die die Lerß⸗ ammlung Hrend der Ver⸗ 
hanblungen verlalfen hatten, lleßen teinen De, lei daurüber, 
aß auch ſte eine Lamb olltit, die gar Wüne üückſicht au 

üdie Intereſſen der eigenen Wolksgemé nſchaft nimmt, u 
mitmachen können. Die Arbeit wurde beun auch gleich nach 
Beendigung der Verſammlung aufgenommen. 

  

    
    

Nun bat die Entente wleder das Wort. 
arbeiter haben g agchen, Leicht iſt ihnen die müchsieng 
nicht geworden und konnte ſie ihnen auch nicht werden. 212 
Männer, Proletarler und Deuuſbe haben ſie ſich entſchieden, 
wie es die Not der Stunde forderte. Durch ihre Abſt ma, 
baben ſtie keln bueAhre ibrer proletariſchen Odeole verletzt. 
Auch keine E38 8ů8; rer internationalen Pfiichten b haben n ſie 
dadurch verletzt, daß ſie in der Notwehr der Selbſterhaltung 
den einzig möglichen Ausweg wählten. Das müge die. Entente U Der bor i beachten Iriedenswillle der Durziger — 

durch die Abſümnaung Went ledener al, 
Au — gekommen:! Jehsit ſahn geſchaffen wor en. 
Das mögen vor allem die Entente und a⸗ berkommiſſar 
Tower bedenken. Wie und nach welcher Rich „dürſen wir 
wohl nicht noch deullicher ſagen. 

  

  

Danziger Nachrichten. 
Eintreßfen der Piisburg- in Panzlg. 

Geitern mittag um 1 Uhr lief der ſchon vor mehreren 
Tagen angetüntigie emerikaniſche Wieichſeier in Neufahr⸗ 
waßer ein. Er legte oberhalb von ichſelmünde, an 9 an 
früheren Werſtgelonde feſt. Dauzig iſt nun talfächlich 
engliſchen., franzöſiſchen und am Arleneichiſſen 
blockierl. Dieie Entente-Aktion kennzeichnet den „Friedens“⸗ 

tand von Berſailles am beſten. Für unſer Danzig iſt Wieſ, 
nſammlung dieler internationaten anzertoloſſe von ſo 

kurchtbar erüſter Bedeutung wie kaum etwas anderes, was 
Danzigs Schictſal berührt hat. 

Der Strrit bei der Firma GSg erfolgreich berndet. 
Aut die beßebenden Ditlerenzen dei der Firma G5tz. Mineral⸗ 

meherlabrik.Daren wir bezichten. daß bleie durch eintägigen Streil 
deidelegt murben. Durch ir eimnüt'ge Arbeitsniederlegung haben 

n tinen ctren Uniangserfolg zu verzeichnen. Die Lohn⸗ 

  

    

  

ů D Des Senen Len 8 40 AL. pPiöoü i 
ü rre'tern und Ku:ſchern von 25 bis 89 Mk. pro Woche 

krüßäht. Die gerctlichrn Feiertage düärten vom Lohn nicht akge⸗ 
zogen werden. Ter Tariſverirng wurde anerfennt. 

Derdend der Arererti- und Eüihlenarbeiter vnd verw. Verufe, 
LNerwaltrgüſtelle Tanzig. 

Iu Ren Schiftemsisc bei Rirheft wird miigetrilt, daß der 
Sch.ODpbempüer Eüdemerike in Sieltürde eingrtrcthen iſt. 
Dedech bar er ven Rer Seiakam jeiner Deden Schlevptahne nis- 

S Danen. Die Wefahung wird demrech leder ais ber⸗ 

  

  

S. Derten 

Lebeen Mn Vei ghen arie ———— 
1* Laminie Kzertt, Seisünchenkerchergenr 8. Der gut ent⸗ 

Sibein aabe bur Wrftt nun uen Aegigedeng 

  

Ein Kind angeſchoſſen. 
Auf dem Altſtädtiſchen Graben in der Nähe der Markthalle 

ſollte geſtern nach 7 Uhr die Zeſtnahme eines Verbrechert erfolgen. 
Es ſoll ſich um einen Mitſchuldigen der am Hakelwerk verübten 
Sch'eßerel handeln. Der Verbrecher wi derſetzte ſich und griff die 
Beamten kärlich an, worauf dieſe von der Schußwafſe rauch 
machten. Nach Mitteilung eines Augenzeugen ſoll hlerbei eine ver⸗ 
irrie Rugel ein 5 jähriges Mädchen getroffen haben. Wie wir er⸗ 
kahren, handelt es ſich beim Verhafteten um den Seeman Mathä. Der 
verhängnisvolle Schuß ſoll, von dieſem abgegeben ſein. Das Rind 
iſt jedoch noch am Leben. 

ÄAasgabe nener Hauptmarkenbotzen. In der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung werder erneut Skrahen aufgeruſen, deren Paus⸗ 
haltungen am Donnertztag, den 2. Sentember, in den aus der Be⸗ 
kantmachung erſt⸗ ſichtlichen Kusgabeſtellen neue Hauptmarkenbogen 
in Empfanz nehmen Lönnen. 

Aus den Gerichtsſälen. — 
Mehldiebſtahl. Der Arbeiter Guſtav Auguſt Holz in Danzig 

war im Freihafen tätig und entwendete hier der interallbierten 
Milsser betirn Qerladen 12 Mieren Wehl, Eie bua em Sretbeienker 

von der Wache abßenommen wurden. Da er wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft iſt und ſich im Rückfall beßindet, wurde er von der Straf⸗ 
kammer wegen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis verurttilt. 

Pollzeibericht vom 1. September 1920. Verhaftet: 14 Per⸗ 
ſonen, darunter: 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Getrugs, 1 wegen 
Körperverletzung, 1 wegen Mißhandlung, 8 in Polizeihaft. — 
Gefunden: 1 br. leere Uktentaſche. abgzuholen aus dem Geſchäſt 
von Hohmann. Eliſabethkirchengaſſe 8. — 1 Marienbild, 1 Sicher⸗ 
heitsſchlüſſel, 2 Schlüſſel am Ringe. 2 Schlüſſel an einer Patroru. 
4 Stücke Gloſerhandwerkazerg. abzuholen aus dem Fundburrau des 
Vvlizei⸗Präfibiums. 

Slandesam vom 1. jember 1920. 
Todesfälle: Arbeiter, Musketier im Inſ.⸗Megr. Nr. 848, 

Rudolf Aibert Richert, 22 J. 1 M. — S. del Tiſchlergeftllen Otto 
Treppuer. 11 Tg., Frau Änna Hennecke geb. Schulz. 38 J. 6 M. — 
Frau Pauline Ganswindt geb. Voßberg, 5? 8. — Mäller Arao 
— 25 J. 2 M. 

  

  

aun und Wiſſen. 
Zoppoter Sta Studtitheater. 
Reichlor Censvel:-Taliun-- 
Goſtſpiel Theodor Lo 98.) 

— Pieiir mun getern des Hngcra Vengst! Ler⸗ 
et Le dubr. deß dieſer Kmovorlsuser Sign 
Lei. AS da has logenennte gebudete Sudkeren. 

und 38 Dirn Loßens Frou 
Uiving und Veüünde ignortert. muß — nutß wirklich? — die 
— Die die —— Iui defteciten, APle Reider ſpictrn 
wenseic Dieſer ‚auch micht gumm jie fänmet wie 
Ras ⸗Geſtandnis iß das wir kurz Junor erläkten 

Von den Stückrn, mit denen MRreichior Lengvye! bes Wer 
Thrater dirder deungläckre, ind neben dem .-Toiſun-- Der 

in wiekſcaſte war. Rur noch Die Tängerin und Die 
in“ bekannter ęrworden. Uber ſie ſind alle rie Reles 
handhen: Orkane aus der Mindmeichine des Theeterarbei · 
I nachdem die MNrichine behandeit wird. Dören ſir ſch 

der meniger echt an. Knalligkeiten, die nicht einmai 
Lann ——— holgt und De bis Die 

1*— und der un; 
805 Seld aumnter weiden Aßtern in Schbiben Krirb-- aüäc⸗ 

2    

Fux 
Lat: 
lieder 5 Sei Wetier Wielen g. gedi. 

    

    

  

    
    

  

    

   

Ueber engoris Fäabigtciten, dem iaranicchcn Scten bei⸗ 
12 s, Eois ich Eger jchteigen. Sein Warnungerzf an 
s Cr deie Erehe kament Dente nach Lem grehen Qelk⸗ 

Düord, mie aus dem Aiepskehicßen eines BiermochenSäug⸗ 
Kuge Adrigen ind müir ung bre Caundt ich. edem, der den 
SeIrsi ir weiber Lenie. von drnen jene be⸗ 
Mcktneen Lare-beiten. Eeü EPelpopiere tformmen, um 

nichts Intympesheicher 21S die krourigen Mochkonmnen einer 
Lengts asgeidbrdener Kultur, le dch heuir ais ruchel— relende 
Sieger anmß Schüher der rechtloſen Natienen⸗ Seier 

  

Wort. Das er in 

  

Händen faßt boren ab, dah 38 Muacherin aur Sarer Kotgeir Cine ileine e, aeß Hers 
Gißenach machte wie auch Welter GHeoppib umnd Dago 
Sters keine Urlache hatien, ums bie Operette nerhefl⸗ 
Muschen. In ber Er ims fo ußt lucng: Stunbes Pereiteten. Unb 
besh uo wärpig, Eaß kaeum ſich Kröflenr- Er wirz ſich ja run 

vue wẽr diee Euſbaben gezn 

  

—
   Has Geheimnis der Sphinx. 

Ma4zig in ben Wüßberland 
e Leatende: Een Sahrmn in Er 

  , TWheoder Bosds konme mit Leirem Dottor Tokeremo 
ů fi. unb Bcn hom nun Mßg Bebpmers, bag er nns viht fau 
Emm aan Rana m täcl bedauern. een 

delfen einen Gabriel Jobomnes Bock⸗ oder 

Ddmo: Biüem, ue. , ü mun· 

Korktet auch kan. man Aae weke ae We ehhs Pg 

Abhang der Hibyſchen Wüfte hieseoloffalſtatue 
ber e e ſehen. Vaſens Wie bekannt, einen 
Lßwen dar mit dem Kopf eh ſchen, der die Züge 
e ar⸗ eeuen S bes Lpe der 
Mrößten det amiden. * 

uLaufe ber n Lee e hat, ſcbaß i 
ünzlich, würb ullen 

bie wunberhume Wirtang des mafeiikäſchen Biices 5. neet ie we 
Kolc ies geſt rt. Ueber das von Seheimniſten 
— r bas mancherlei Deutungen worhlegen, baben haben 

ſuchungen von Aht wertteitet. Sie bie rß. 
Erſttnt an Ein ganz neues L *8 

3 Se 
ſehrte en kbtelen 

loſſalſtatue oben aurf dem Kopf ein 

  

Sang in das Innere führe, 
liger Arbeit gelang es dem Forſ⸗ 
Steinpildes emöubringen⸗ Wba egt ie.   
  

Entdeckung Im Iunters der 20 ieün hohen 5—5 
Se Katne des 5 
befindet mer uhue Les 
Dieſer Wseen ergee 
keinem ber ——— 

— —— Wüiunden Paafete, 
Vacenes halle 0pf Wuuſt uad Borberſöhe Der unber⸗ 

  

We büen en ese n zun 

und es ſind meht noch weitert O waenr füt ——— aſeint Mntereüaſe 
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Donziger Nachrichten. 
Putſchverſuche im Kleinen? 

Uins liegt nichts ferner, als unabhängige und takiſtiſche 
„Dittatur'⸗Proben unnütz ernſt zu ehmien. Veber Frage, 
ub ein ſolches 10 ä Spiek mit Menſchenleben und Danzige 
Exiſtenz möglich iß 1 lie man aber niemals überſehen, 0h 
Parteien, dis— wie ie Unabhängigen und Spartakiſten — 
auſ dem Standpunkt ungeletzlicher Gewalt ſtehen, den Zelt · 
huntt ſolcher verbrecheriſchen Tätigteit ſtets han rem Be⸗ 
leben und als Ueberrumpelung wählen werden. ie Dan · 
ziger Spartakuſſe planen ſchon feit einiger Zelt einen Sturm 
auf das Gefängnis zur Beſieiung der Leute, die dort wegen 
der Vergewaltigung des Oberbürtermeiſters und der ſpäteren 
Dlünderungen fiten. Der Unabhängige Mau war fernor, 
obwohl er dort nichts zu ſuchen hatte, in der Vertrauens⸗ 
männer⸗-Verjammlung der Haſenarbeiler und Eiſenbuhner 
unweſend und trat dort legt entichieden für die rückhaltsloſe 
VBoykottierung polniſcher Lieferungen ein. Allerdings fiel 
er mit feiner Scharfmacherei bei den Hafenarbeitern gründ⸗ 
lich ab. Der unabhängige Organifatar der roten AÄrmee, 
Herr Schäfer⸗Königsberg, iſt auch noch weiter in Danzig 
geblieben. Wer gewiſſe Dinge nicht mit kindlicher Ahnunhe⸗ 
lofigkeit anſieht und ſich auch noch Verantwortlichkeitsgeflihl 
für die vielen tauſenden Danziger, die durch kerreriſiiche Ge⸗ 
walttätigkeiten nur unglücklich gemacht werden könnten, be⸗ 
wahrt hat, der muß ausſprechen, was iſt. Geſtern nacht 
haben ſich in der Langgaſſe und auf dem Holzmarkt Vor⸗ 
Länge e ereignet, die nach den Erfahrungen aus anderen 
Siüdten nicht Uünbekannt anmutent. Troz dem bralicht man ſie 

in ihrer Bedeutung nicht überſchätzen. Mehrere meiſt jugend⸗ 
liche Leute hielten Droſchkenkutſcher an und erklärten, daß 
um 1 Uhr der Generalſtreik beginne. Wer noch ſpäter fahre, 
laufe Gefahr, gewaltſam daran gehindert zu werden ufw. 
Gerüchte einer beſonderen „Demonſtration“ nehmen — um 
nicht mehr zu ſagen — recht greifbare Geſtalt an uſw. 

Die Verantwortung für dieſe und ähnliche Dinge können 
nur Parteien und Kürperſchaften ablehnen, die ſich unzwei⸗ 
deutig auf den Standpunkt bemokratiſcher Einordnung in die 
Gemeinſchaft ſtellen. Sonſt nützt es gar nichts, erſt da⸗ 
Feuer mit allen Mitteln demagogiſchen Raffinements „klug“ 
au ſchüren und dann die armen Teufel, die ſie) daran die 
Finger verbrannt haben, hoch entrüſtet als „Lausbuben“ ab · 
zuſchütteln. BVon unſeren Geno erwarken wir, daß aute 
gerade in dieſen für Danzigs Schickfal Mebeesergaug 5 
und Wochen ihrer demokratiſchen „ Pucele Ver p. Whars⸗ 
bleiben und in jeder Hinſicht Mer der Paro er P. 
folgen! Welche Treibereien jetzt möglich ſind, beweiſt wuch 
ein Aufruf der Berliner Parteileitunt der Unabhängigen, 
der ſehr dringend vor Machenſchaften unbekannter Praht⸗ 
ieher warnt! Dieſe Warnung möchten wir kür Danzig 

doppelt und dreifach unkerſtreichen. 

Heerſchau der Deulſchnationale en des Freiſtaates. 
Den ſechsjährigen Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg be⸗ 

nutzte die Deutſchnationale Voltspartei des Freiſtaates um nach den 
Eröffnungsworten eine Heerſchan über ihre Anhönger abzuhalten. 
Die Arbei iterbewegung ijt viel zu ſehr mit ſich ſelbft beſchäftigt, 
als daß ſte dem emſigen Arbeiten dieſer Partei die notwendige Be⸗ 
uchtung ſchenken könnte. So konnie er durch pie Jerriſſenheit der 
Arbeiterbewezung lommen, daß dieſe Vartei eine ausſchlaggebende 
Poſttion in der Verfaſſunggebenden Verſammlung einnimmt. Oſt 
genug hat dieſe bei den letzten Wahien als ſtärkite hervorgegangene 
Partei den Verſaſſungsberatungen ihren Stempel aufgedrückt. Soll 
ſich für die Folge nicht noch ein ſtärterer Einfluß der deulſch 
nationalen Partei in unſerem öſſentlichen Leben geltend machen. 
ſo gilt es für uns mit verdoppelten Kräften zu arbeiten. Wohin 
die Rriſe gehßt, zeigen die gehaltenen Reden auf dem am Sonn⸗ 
ahend ſtattgetundenen Parteitag. Zwei Redner hatte man ſich be⸗ 
jonders aus Berlin kommen laſſen, damit auch noch der .echt preý· 
biſche Geiſt“ auf dieſer n zum Nusdruck vommen lble 

  

    

Der e arme Spielmann. 
Von Franz Grillparzer. 

2) 3 (Fortſetzung.) 
Ich hatte mich dem Zuge der Menge hingegeden und befand mich 

in der Mitte des Dammes, bereits auf klaſſiſchen Boden, nur 

teider zu ſtets erneutem Stillſtehen. Ausbeugen und Abwarten ge⸗ 
nötigt. Da war denn Zeit genug, das ſeitwärts am Wege Se⸗ 
kindliche zu betrochten. Damit es nämlich der genußlecktzenden 
Menge nicht an einem Vorgeſchmack der zu erwartenden Seligteit 
mangle, hatten ſich links am Abhang der erhöhten Zammſtroße ein⸗ 
zelne Muſiler aufgeſtellt, die. wahrſcheinlich die grose Ronkurrenz 
ſcheuend, hier an den Propyläen die Erſtlinge der noch rnabgenüßz⸗· 
ten Freigebigkeit einernten wollten. Eine Harfenſpielerin mit 
widerlich ſtarrenden Augen. Ein alter invalider Stelziuß, der auf 
einem entſetzlichen, offenbar von ihm ſelbſt verfertigten Inſtru:; 
mentr. halb Hackbrett und halb Drehorgel, die Schmerzen ſeiner 
Verwundung dem uugemeinen Mitleid auf eine analuge Weiſe 
empfindbar machen wollte. Ein lahmer. verwachſener Knabe. er 
und ſeine Wloline einen einzigen unnnterſcheidbaren enäuel bikdead, 
ver endlos fortrollende Walzer mit all der Wa . Seſtigneii 
feiner verbildeten Bruſt herabſpielbe. Endlich— üig meine 
ganze Aufmerkfamtert auf ßc— — ulter, leicht 8t iudricltbriher 
Mann in einem fadenſcheinigen, Eer Kicht unreinlichen Mortan⸗ 
überrock mit lächeinder, ſich ſelbſt Sesßoll Debender Miene- Bar⸗ 
häuptig und kahlkspfig Kand er da, nach Aei doele⸗ Leute, den Gut 
als Sammelbachte vor ſich auf derm Podest. fi arseitrte er 
eine alte vielzerſprungene Violine, wobei er den Tees aicht nur 
durch Auſßheben und Kirderſetzen des Fußes, ſondern zugleich durch 
übereinſtimmende Bewegung des ganzen geböckten Saeprei mar⸗ 
kterte. Aber all diefe Bemühnng, Einheit in ſei eihhune n 
bringen. war früchtlos, denn was er ſpielte, ſchien eher unzüßwumen⸗ 
kangende Frice von Tönen vüne Keilmaß un, Berre. Dadei war 
er gunz in ſein Werk vertieſt: die Lippen zuckten die Augen Waren 
norr auf das vor ihm befindliche Notenblett grrichtet — ic Wehr- 
haftig Notenblatt! Dens indes alle andern. nugltich mehr zu 
Dauf Ppielenden Muftler ſick auf ihr Gevächtnit verlirßen, hatie der 
elte Menn mitten in dem Sewichle ein kleines. Leicht tragbares 

   

    

woch, den 1. SeDtember 1920 ü 

Neben einem Arbeiterfekretür Rafſer war eine beſondere deutſch⸗ 
natinnale Größe, der Verlagkdirektur Wullt, der bekannte Leiter 
der „Deutſchen Zeitung“ — dem Blatt, dem keine Hetze gegen 
unſere Partei und die frühere dlegierung zu niedrig waär und zu 
den übelften alldeutſchen Blättern zählt — importiert. Dieſer Herr 
drochte dann auch Leben in die Bude und ſprach beſunders in der 
am Sotznabend abgehaltenen groſten Vesfammiang kriſch von der 
Leber weg. Die metzr oder minder heimliche Sehrrſucht unferer 
ehen vn Pnalen Vol, aahelreante kain in frinen Ausführungen ſehr 
eifen zum Außdrud. 20 leilete er ſhun ſeine Außfahrungen gleich 
mit einer großen Klage um „bie verlortus Rrone ein. Dieſe macht 
ihn ſchlaflos und erfuilt ſeine Scele mit Grimm. Tann ader redelr 
tr ſich ſeinen Grimm herunter und erllärte „bie Monarchte alß dir 
einzig mögliche Kegierungeform“. Wahrſcheinlig t damit vr wieder 
ſeinen Schlaß kindet. Weiß er nicht, baß das deeſcht Bylk jenzt viel 
ruhige? ſchläft und erſt wieber in der Monarchie Tag und Nacht 
keine Ruhe haben würder Weil nämlich dann zu befürchten iſt, 
Daß bann von »oben“ derartige Kehler wiederholf werden, die uns 
wirder wie 1914 Linen 42%½ jährigen ſtrieg mit all ſeinen grauſigen 
Schrecken beſcheren. Allerdings würde eine derartige Abſicht mit 
ſeinen weiteren Anſchauungen voll im Einklang ſtehen. Denn er 
rief auf Grund ſeiner alldeutſchen Anſcharungen aus: „Wir ſind 
das Ealz der Erdet“ Nun ſehlte nur noch das Bismarckwort: 
Am deutſchen Weſen ſoll die Welt geneſen“, und die Begründung 
zu einem Kriege, um der Welt unfere Kultur auizuzwingen, wäre 
fertig. Dieſe paar Stichproben kennzeichnen ſchon die Denrweiſe 
zur Genüge. Aber es kommt noch ſchöner. So predigte diefer 
teutſchnativnale Heilsbringer die Herſtellung einer geſchloffenen 
Fronk aller ichaffenden Krofte, angeblich gegen das verheerende 
Judentum“. Was er in Wirklichkeit damit anſtreben will. bringt 
er wenige Sätze weiter klar zum Ausdruck: „Ueber allem ſteht uns 
leuchtend der vaterländiſche Gedanke. Als giel ſchweht uns die 
Wiedererichtung des Kaiſerreichl vor Augen.“ Er költ das Volk 
in ſeiner Mehrheit alſo immer noch fuür ſo nalv. daß es lich nach 
der unſeligen Herrſchaft der Hohenzollern wieder einmal eine der⸗ 
artige verhängnisvone Bevormundung gefallen läßt. Oder iſt der 
Herx nach dem Frriſtaat gekommen. um bier ſeine Wiſſenſchaft an 
das Volk zu bringen? Ver monarchiſtiſche Gedanke kam dann auch 
immer wieder zum Ausdruck. Wir können uns nicht mit allen 
Reden beſchaftigen, und dürſten dieſe Koſtproben genugen. Die 
Frauen wollten natürlich ganz beſonders ſtramm deuukſchnakipnal 
ſein und ließen folgendes bezeichnendes Telegramm los: 

„An Raiſerin Auguſte Viktoria“ 
Am Parteituge gedenken die deutſchnattonalen Frauen 

Danzigs mit herzlicher Anteilnahme Ihrer Kaiferlichen MRajeſtät 
und entbieten Ihr mit den beſten Wünſchen für baldige Gene⸗ 
jung treudeutſche Grüße. Frau Anni Kalähne. 

Lm beſten geht man über dieſes eigenartige Erzeugnis mit 
einem mitleidigen Lächeln hinweg. Wahrſcheiniich findet ſich das 
Kaiſertum, das hier einer im Autlande lebenden deutſchen Frau 
angedichtet wird, auf dem Monde oder als Hirngeſpinſt in dem 

llochsblenden Kopf dieſer braren Untertanin. In dem Bericht fehlt 
— nun weiter allerdings die Erwähnung der begeiſterten Müſtagung 
von „Heik, dir im Siegerkranz“. Es iſt dann nur einige Male der 
Geſong von „Deutſchland über alles⸗ verzeichnet. War der . Herr 
ſcher des Vaterlandes noch nicht zeitgemäß ader war den Herr⸗ 
ſchaften infolge der ſiegreichen Heldentaten dieſes tapferen Bohen⸗ 
vobkern der „Siegerkranz“ doch nicht die treffende Bezeichgung! 

Erſcheint uns dieſes Beiwerk mehr Holuspokus eines Faſtnachts⸗ 
vergnügen zu ſeln, wort man beim beſten Willen nur lachen 
kann, jo zwingen uns die auf dem Parieiiage verianorlien Orga- 
niſationsfragen doch zu einigen weiteren Außführungen. Wir 
dürfen hierbei nicht überſehen. daß in denm erſtrebten Ausban der 
Organiſation ja der ſtärke Wille zu der Durchführung dieſer 
deutſchnationalen Parte ziele zum Kusdruck kummm. An vergleichs⸗ 

mäßigen Zahlen hat uns das Wahlergebnis ja dir boitem Unter⸗ 
lagen geizeden. Es ſcheint jeboch jent auch eine ſtarke Orgamiſa⸗ 
tron hinter dem Firmenſchild Deutſchnationale Volkspartei“ zu 
ſtecken. So werden folgende Meitgl! hlen veröffenklicht: Kreiz 
gruppe Danzig-Stadt 10 112 Mitgli⸗ 'eder, Zoppot 1600. Damio⸗ 
Odhe 2530, Danzig-Niederung 1872. Tiegenhof 1222, Keuieich 1000 
—.— Wialkeder. 

  

  

Ordeung lten muchten. waß er ſo außer allem 
——— 3 Hen gch Gerade bas Ungewötnliche dieſer 

auch die Heiterkeit des vorüberwogenden Haujrai rdegie, der Ea 
anblachte und den Püm Sasnmteln hingeſtellten Sut dis alben Wan⸗ 
nes leer ließ. indes dos üdrige Orchentet ganze Kuplerminen in⸗ 
ſeckte. Ich war. um, beß Origiaal ungeikket Zi betrochten, in 
einiger aaee Mteine hel. Lobbeh hiet 2. Kin. i 2 
eit Eiete lnechen Eeeecsaset n 
mese, eß iünn, bin Spims bet mil gelommen, noch dbem Färme⸗ 
ment. daß ſchon die Sprrrrn dei Iucd. Un Ler, Pets ünn uil uwe. 
Waäshnt Seiernät un, rdle ber Ve Watene Dſn urit unge⸗ 

SSSSSSDEE certi den Exr, 
iüᷓüüü— 

Süune der Masen des K 2nis se e als ü ‚ h——   
   

  

    

     
Jisgeſamt wären bies a ungelldr 

Lult vor ſich Mugeſtelt mit ſchneßzigen⸗ Lergriffenen Noben. bie é 

Ausrüſtung hatte meine Aufmerkfamkeit cuf ihn gezogen, io wi⸗ * 

Eübiich hielt er ein käais, wis   

    

      

  

     
      

   
       
    

     

    

     

   
    
   
       

     

     

     

   
   
   
   

  

u. WI- 

18 U000 Mligtieder. Ob es ſich hierbel mur um veine Varteisz 
gtitder handert. oder ob auch die der Deuiſchnatipnaben Partei ſehr 
naheſtehertzen Valerländiſchen Frauenvtreint, ſowir der Bundbund 
und andere Bertinigngen Rriegerbertiae) dabei mitgegählt ſind⸗ 
vermdgen wir nicht zu beurteilen. Eint Kaſfenab wurde 
anſcheinen nicht gegeben, ſondern nur mitgtteitt. daß die Warfe 
ſür die kinmmende Zeit gut fund'ert iſt. wat bei dieſer Vartei 
durchaus lein Wünder nimmt. Wan gleich dedel erkäärt würde, 
dat die Sremialen ihr Geid meiſtens aur durch⸗ Keintvr Eesl⸗ 
tröge ertzalt mid grödere Juwendungen Lawer za erasithren fiad,- 
1u iſt dieſe ohne btionberen Ankaß erſvigte Mit kteilung doch wehl 
eiwaß anbers anzuſchen. Doß dié Deuteehnekionale Wolespertel in 
linanzieller Hinlicht gut funbiert iß, seigt ſich auk det Herditg 2„- 
troßfenen und wpeiterkin geplanten Eirricztunmgen. So die 
Dartei ſeit dem 1. Juli eier eigene Monatsſchriſft 
Adler“ heraus, dir voin I. Sftoder vierzehntägltz erichehnen. . 
1* auch das „Volk“ mehr für die Partei zu tewinngen, iſt vom 

September ein belonderer Arbeiterſekrtär angeſtent. Lerlelde 
10 nus der chriſtlichen ſoztalrn Schule und foall ſich berritte in 
Mecklenburg in hervorragentem Maße in der Londarbeiterorganl⸗ 
jatien betätigt haben. So wird dann der denlſchuetionale Vokks- 
betrug im „engros“ betrieben werden. Unter der Maske der Volkx. 
freundlichteit ſoll das Volk dazu mißbraucht werden, die alte real⸗ 
kionäre Stentsgewalt wirder cutzurichten. Erleichtert wird ihmen 
dieſe Arbeit durch die unſelige Zerrißſenheit der Kcbeiterbewegung. 
Es wird der intenſivſten Arbeit unkerer Anhänger in Stabt und 
Land bebürfen, um dem Fiſchzug der Dentſchnationolen auf die 
Vokksſeele Wirkſam entgegen zu treten., 

  

Berordnung über den Verkehr mit Saalgetreide. 
Das Wiriſchaftsant hat unter dem 28, Augut 1920 durch- n 

Derordnung den Verkehr mit Saatgetreide innerhalb des Grei⸗ 
ſtaates folgendermaßen geregekt: 

Die AKdgabe von Brotgetreide, Serſte urid Gafer zu Saalgtoecken 
iſt nur gegen Saatkarte erlaubt. welche für Verbraucher von dem 
ommunalverband des Wohnortes ausgeſtellt wirt, doch muß, 
vorher die Äusiſtelluuig der Saatlarte von den Berbranchern ſchriſt⸗ 
lich beantragt werden. Der Untrag iſt an die Ortebehörde in 
deren Bezirk daz Saatqut zur usſaat gelaugen ſoll. zu richten. 
Dieſe Antröge werden nach vorantzegongener Prüüſung dund dle 
Ortsbehörde an dar Sandrattamt oder den Magiſtrat einoereicht. 
welcher die Saatlarten ausſiellt und den Verbrauchern zuſendet. 

Die Ausſtellung von Saalkarten fär Hündler, Eenofßenſchaen 
und andere Berrinigungen erfolgt durch das Wirtſchaftsamt. Eberks 
erfolgt bie Zulaffung von Handlern zum Handel mit Scotzut durch 
daß Wirtſchaftsamt⸗ 

Die Keſerung von Wintergetreide in Sceatzweden darf n ö 
der Seit biß zum 15. November 1920. von, Summergebe nut in 
der Feit bis zum 1. Auni 1921 erfolgen. 2 

Iuwiderhandlungen gecen die 
niß vder Geldſtraße beſtreft, auch Dünnen die ů 

ſich die ſtralbare Handlung bezirht. ßre — vammnen 
des Wirtſchaftsarmtrt als verfalea erklart werden 

Der Magiſtrat ſchreibt unb: In der kehten Stit Daheh S , 

Pecßmmemelüerd ven Neachest Seranten u 8 kausſchuß den Magi 
Whaen vi Bäckerelen und ſurht Mibftande —— ch⸗ 
wirkunz des Publekums iſt hierdet erwänſcht. I— — 

Wir bitten Brotproben. die Einein 2 
micn rukſPrahen, der Drsprüfunusſteale 8 
gaſte 8, Zimnter 2, eingureichen, die bas n 

Ven der durch den nokdansicen Sttien Vertn 
Ieiteten Wodnlten vrnsertebime Baibs uis paid es 
Abhilfr als dieſes Abercet magert ASHilSuilttel e 
ßo angeſtrengt daran arbetiet, Dis ganze Welk mit — 
durch die heilbringende Kätedittatut zu beckücken, dee ſilte nach 

vieten Wanaten ſtadträtlicher Batätigung duch eine beſſert 
ger HDrot ——— 8 88 — Lait 

  

   

  

  

        

              

   

        

      

      

   
   

  

    

  

    

  

   

     

   
     
           

  

   
   

     
    

  

   
    

  



Erweiterun 
Stadwerordnetenperſammlung am 31. Augnſt 1920 

Lel außerlt ſchwach beſettem Hauſe. von 66 Stabtverordneten 
wartn nur 27 anweſend, wurde die Litzung vom Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Kernth eröffnet. 

Die Verſammlumg deſchäftigte ſich zunächſt mit dber Rortteßung 

det Beratung des 
Stats der Eüimwuhnertwehr. 

Siabiv. Evert (Jentr.) bedauerte die Ubwelenheit der nnob⸗ 

Dengigtn Llabtverordnetten Mau und Rahn und erllärte im 
Namen der Zentrumsfraktion. daß dieſe gegen den nunabdüngigen 
Antrog aul Schalfung der Arbeiterwehr ftimmen werde. Gs lei 
michl zweatmatzin. jedem Weffen in bie Gände zu geben. Iu elnem 

Drohbrieſt ſii ihr bat Uufknüpfen an etne Telegraphenſtauge an⸗ 

ündig worden. Aur Owivten Hünnten ſolcht Sriefe ſchreiben. 

Ten Müt fcduch wicht fechl, koenn wen den Brirſſchrelber in lialt⸗ 
rudikalen Krelſen ucht. VBon gewiſſer Bechonen werde cuch in 
Damndig Ruhe uund Orbmung KWftrmaltich entergraßen. 
Vorſteher rund bat urm Mäßigrng. da der Keltenencukſchun 

eunſtimmig beichloſten habe, alle Schärfen und Angriſſe in der 
Dedarle . Prrmetden. ů 
Edadtv. Außgendenc (Bnabh.) ſchloß fich den Urtell vertt Aber 
den kelrfſchrrihet an. Drohbrie“: eien aber auch ein belirdtes 

ampfmittel der Zeutrumkanhänger. Redner ſorbertt 2 Milionen 
TWiart ſur die Arbriterwehr und trai far Berrinhelllichung der 
Woligei ein. 

B ů Dr. Ball erklärte., daß er auf all dar was in 

der voricen Sittmmg vorgetraren wurde, nicht einehen Eünme. weil 
es nicht zur Seche gehbrte. Man habe dem Wagiſtrat den Vorwurf 
gemacht, daß er aberhaubt einen derortigen Haukhaltzplan vorlege. 
Darauſ ſei zu etwidern, daß bir elte Stadtvervrbnetcnvertammlang 
Bir Errichtumg ber Gimvotnerwehr deſchloßen hat. Die zeyigen 
„Sdabtwrrordneten Haden einen Aubſchuß für dieſe Kinrichtung ge⸗ 
wähll. Die angeforderten larſenden Aukgaben Pelteten ſich nur 
uf 850 ½ο Narl. 

ů Stadtv. Ficttun (Unabh.) Fetente bir Lorpenbiglrtt von Eu 
ED Crbun Dertend mitſße auch eine ers: GSeisuit — 

Erpe; ege! * Des Wane ader 
Ornügend durch Vermehrung der blatn Volizei geſchehen. 

Würgerweiſter Dr. Soll dankte dem arnabhangigen Vorredner 

  

aaoch die Waſſen 1Sertzeben. In der Sächerheit kwehr flud zweifelles 
ů Glemente., die eatfernt werben müten. (Züurnf Stabtr. 
Kat Ben Gnabth.): Opfer Enrer Geſellichettsorbmung) Gvert 
Arwiderte: Uunſert Gefeleſchaß E die Gurr. Ihr babi ſie 
&E ü Fopenber gebrachl. Der Ardetterttend bot ichi zwar grß⸗ 
Heren Einfluz cuf bie sßhentlichen Geſchäfte, ober die Kerruption 

Etadtv. Fraun Den (Unabh.) meinte. baß Die Rorruption 
ner Unäbruch der Mesolution cemwültel Habe. Dem u n Dantig 
Lis ſcht verträltuiszaäßsg ruihig geblieden ift. le ei deß zum größten 
Krile den Künksvaxteten [Sohf Hnabhängigen und Spartofrun. 7) 
EEE Demten Baieerttr bilden jedech keinen Schuh. 

Der Seammuumtkt der Eegtalbersskratie. 
Sradtd. Senvffe MWEeSE verwire aut bir Aurfüsrunn vür- 

veß Serwfßfen Spilt n der lesten Sißang rud erflärte, detß die 

Ivgialbemokratiſche Frattivn den Etat der Eürwobnerwechr ablehnen 
derde, da ſie Heren Kamepigteir män riniebr. Die HFrcktirn werde 
aunch gogen den nnashngicen Antrag Kirnnen, weil dal nur ein 
kerter Demmonftratiertherarag ſei. MKan iolle die Klane Brlihet 
amnter einbeitkirher Leitrnn munbumen. Der Megikrat mie &e 
Vorlace Zurüdzirden Dir dadurch erfperten Wirtel Eaue man 
den Aäbeitsiehen Eumenden. Mit Der Eefe'tigung der Ardeithloſig 

Eendtv. Brumen (Dtnat.] cab die Erllärung ab, daß Nie irhten 

bie Deutichetienlen xpingen Die Wittel iür dir EuuhneDehr 

    
— kadt un 5 e e e 

Enerag Irmie Turnerichaſt n der Urbeiregueend 

Ianimmt ai Errtähnme amme Wiantetes wann Atrer 

Nen Berteruert ſerbertt. — * 

ů Wondte n Eie Eer 

Dasrbeſther S er ene ee Wnig . gehn 
Eimen Merkuift. and hüen Re Warder De rtren Därn. 
. Drahe mit ππι iee, 

Sindtn, HrPentg (G. E 8.) Einne Den Urtreg Schenle: ab. 
Saer frricerten. ſo würden Piele ſcher ir 

  

das gleiche. Dadurch wird dat ZufammiengehörigkerSgeſühl ge⸗ 
   

g der Danziger Erwerbslo'en 
Der Antrag wurde dem Magiſträat zur Erwägung üderwieſen. 

L Zuſtände in Wolfenhans Prlonken. 

Nonſul Sieg. der Vorſtond dei Woiſenbaultt Pelonken, dran⸗ 

tragte, daß Bejucht der Anſtalt durch Siadtveryrdnete nur nach 
vorheriger Anmeldung erfolgen. 

Stablv. ffrau Leu (Unabh.) ging auf die Porgeſchichte dleſer 

ſeltſamen Gingabe ein. Sie beionte, daß ſie nicht die Ablicht habe. 

Perlunen herabauſeen. Sie haht mit Uiße Sparwaſſer, einem 

idealen Menſchentinde (Elle Sbarwaller kann Riernach Golt dan⸗ 

ken, daß ſie kine Sozialdemokcaim iſth. ganz im ſtillen für die 

Ainder in Velonten etwas ſchaffen wollen, Von wobliatiger Seite 

lei zu dieſem Zweck eine größere Summe derrilgeſtellt. Frau . 

hat die Anſtalt wieberholt beſucht, ſo auch in Begleilung von Elſe 

Sparwaſte: an m Serniag mitteg 3zur Eßenszeit. In der 

auche and man gelpchte Kartaffeln Hratwürftr. Kindileiſch und 
Apfelfuppe aul den Beſländen der Enſtalt. In einem großhrn Keffel 

daneben dann eine dünnr Nudelfuppe. Die Belucher fragten. was 

dat zu bedenzen habe, denn birher war von dem Verwolierehepaar 

ktetß verſichert worben, das alle. Kinder. Köchenpertonal und 

  

Inſpertorchepaat gleiche Effen erhielten. Die Frau del Ver⸗ 

waltres gab rine üſüe Antwort und holte Ronſul Sieg herbei, 

der tich jede Einmiſchung in die Dinpofttiem der Anſtalt verboi. 

Krdnerin vertret den Standpunkt, dad d'r Stediverordneren wohl 

dai Fiecht der Kontrole hatten, ba die Sladt cinen Teil der Mittel 

DeiRerere. ů 

Stabtv. Fren Michter (F. W U) konnte nichte Ungereddnlichel 
darin ſinden. Les für die Erwachſenen Extragerichte gekocht werden. 

Stodtrat Dr. Meyer betonte. daß dir Mitarbeit der Siabtver⸗ 

ordneten hurchaut erwünſcht ſei, daz dabei ader gewiſſe Formen 

beobachtel werden müſßſen. Beiuche möge men vorher anmelden. 

Au ollgeme'nen jei man mit den Iripektorkleuten zufrieden. und 
Kedner In gons erltaunt geweſen. als er den dem Reſultat der 

Kochenreviſton dörtr. Es war grundſätlich vereinbart, dak allr 

Bemoßaer der Andall die gleiche Rost eken ſollten. Der Borſal 
ſei bebenerlich und ur ein Bufall. Der Ernährungszuſtend der 

Kinder jei gut. 
Stabtd. Cel. E (Sanall.) 

Ahſpektorskran ſür unbeberklich. 
Stadtv. Frou Seu (Unabb.) beſtritt die Zafölligkeit des Vor⸗ 

gances. Die Anſtalt iei Hereiti ſchon einmal ichwer kompromittiert. 

(Unfere Volktwacht“ deckte damalt ichwert Mihſtände auk! D. R.) 

Der Mann eigne iich für das Amt. die Frau ſei jedoch zu ſeld⸗ 

Röändig (5, fe müßhe aus der Anſtalt entternt werden. 

Slobtr. Genehße Behrendt war erſtaunt über die Anſicht der 

Siadtv. Nichter. Im Arbeiterhaushelt enen Elbern und Kinder 

   

  

bielt dat Verlehren der 

    

  

, In der Waldſchule Richthoſ habe man einen guten Eindruck 

gehabt. Seſichtigungen bei vorheriger Hnmeldung feien zwecklos. 

Werm alles in Orrnung wöre. hätte Konſul Sieg doch keimn Grund 

gegen die vnangemeldeten Deluche. Derſonen. die ſich nicht für ihr 

Amt eigntn. Küßſen entfernt werden. 

Stadtv. Walkotväkt (Zentrum) war von der Zufälligkeit der 

Extragerichire nicht überzengt. Stadtverordnett müßun zu jeder 

Feit uhne vorhrrige Anmeldung Zutri:t zu der Auſtalt haßen. Man 

möge barmherzigt Schweſtern. Sleichriel welcher Ror⸗ 

ürſt. on, mit der Leitung der Anſtalt bcranen. Redner wünſchte 

Die Befeitloung der uuichtnen Anſtaltßlleldeng. 

Stabtw. Frl. Nrüer (Seutſchn.) teilte mit. daß ſie vor eiwa 
20 Johrrn ein ähnlichen Erlebnik gedase hade. Der Voritand dez 

Waifendeuſel müße Nurch zrort weibliche Staktverprenelt erweiler: 

werden. Ftwa 120 Kender find ꝛn der Anſtali untergedracht. 

Etedtv. Wintee (Den] ün.See etze ſchöärkerr Rontrolle des 
Selonker Waiferhauſes durch die Stabirevorbreterverſammlung. 

Stadtrat Dr. Naler wollte von ber Qerwoltung Per Asital: 
Schrerktern nichts wißer. 

  

Studtv. Genvſte Zuchaſcheſte (hilderte den zesſtleien Aitard 

der Eüne in Eröfen. Es beſteht de Seiakr. vdaß bei Sturm 

gen der franzöfilchen Txyppen in den Büuea werten Eieſe cäuz- 
lic zertör! Redrer berlangte beiheld iolortige Auficrhtung der 
Däne. N'e den Hinterland Schutz gegen Stürme dietet. 

AArger Ser hertete, Daß die Aües Dem Schße bes Re⸗ 

aberrngtiprssrestre unterzrült Enbd. Oberkommeäfer Tewer und 

Die SS EE x 
Uint Ummert üh Dernuf micht eingegensen ur Aßhilhe aicht 

* 

Die Posten ber Sirberentforkunng betrageE -r.u 20 Cσ Maark. 
———— Ler Grrbithürme muß die Türe Wieder is Ord⸗ 

3 p 
Eie Ungaben den Stodte. Ser. ZuchoſSefiki wurden von 

Len Deutihnetibuelen Benge und Scheller bräötick: Stabty Rahn 

Unald) Sar derske uugehalten. das recht foßert Schritte in 
diefer MAngeärgeneit rEe Worden Rrrd. 

Areirerung der SrtwerseUrfenfirheei. 

SEeun Megiltrat Kegt ein Kutrag er. Wecach ber 
N S Jekren, b4 wricher hicher uur Srwerbülleierwntrr küßung 

gehahlt wurte meigchneen werden ſell. Bun Den Schr elt 6634 

Vepzert ů Denen biähder keine Muterfrütung zu⸗ 

kank. Eeaes Die Keiessselchanigben bis 22 Progan Erwersäurntz. 
keit nitee 
koreumtertkEErDE beol eut 2c Wochen 

werren. Die Dener der kon Erwerbs⸗ 

Farfertgranzichrt in cinhelnen Hätken n 
ů Ei werden. Der 

Eeres Ts A E. 3. Pim Seahegsser de oeiene, Mrh. 

   

Ait-Sgrenge   
Auf⸗ I*

 

a. debeerch ärden Serte etr Eut er E Eene grörängl. 

Sen der sesen Snscht des Derrrrenter Aßcker Brirbrich kr⸗ 
Lerken Wir iAz. 

Stebeßnt Aaeher kräi Rr den Efeßier Ersrbrich ein. Auch ker 
Stodererprbyertt En Mante nichi allt Eaciah erfEer, Luch Lei 

Dei Aahe DeeE Samen hn. 

Lir Etobesereekretemtriaruriree arde Meatmzee ben 
Megeres Es er schrn. een Erbczilipen Eeil Neünändi:r Gunb. 

EE Eelirkrrn mun die hierzu matior SW ——— 

ee een maset e e endreres 
EEESEE E DE D 
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Antrag muß an den Staatsrat gerichtet werden, nur 

Aufhe en zuſtändig. Die II, 

in der Kom⸗ 
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.P. Forderungen 

mißfton nicht genügend vertr: Die Cinföhrung einer Erwerbs⸗ 

loſenverficherung iſt dringend: twendig. Geuugen die bean⸗ 

tragten Erweiterungen nicht, muffen weitere Maßnahmen getroffen 

werden. Um dir große Not der Erwerbäldoſen, die der Winfer 

bringen wird. etwas zu zindern, bätrn wir n Anrog zu 

unterſtührn! Die von den bürgertichen Parteie, kür die Ein⸗ 

wohnerwehr und von den Un⸗ en hür die Ärbeiterwehr an⸗ 

ittei würden kazu ausreichen und beſſere Verwendung 

nden. Den bei der ſeinergeitigen Schl ug der Werit entlaſſenen 

Schilttaimmerleuten iſt trotz den Beſchlußſes der Sladtverordneten⸗ 

Berſomalung die Unterſtätzen⸗ noch nicht gezahitt. àu drüſen 

wäre, ob nicht eine Audwechſeunng der ſchun lange Zeit Arbeits⸗ 

loͤſen mit den bisher dauernd beichäftigien Arbeitern durch⸗ 

ſührbear iſt. 
Oberdürgermelter Gahm teilt mit. daß ſich die morgen ſtakt · 

lindende Magiltratsſitzung berrits m't der Gewährung ven Heiz · 

beihilfen beſchäftigen wird. Wir worden damit auch Lrer den Kreik 

ver Erwerbkloſen hinausgehen müſien. 

Etadtv. Niß tritt für den Magiltratsantrag ein mit dem Wun · 

ſche, belondere Notfälle zu berückſichtigen 

Siadty. Gen. Rerk bemüängelt dir u 

der Unkerſtüßung in Fälhen. won nech ein 

milienmitglied oder ſogar ein Verwandter in Arbeite? 5 

Wohnungenot zwingt die Leute zum Zuſammentwohnen und lann 

dann der Mitbewahner nicht nuch zur Un'erſtätzung des Arbeits⸗ 

loſen herongezogen werden. Nuch die der Unterſtützung 

in Hällen, wo der Veireitende vorher nur on. in Mrbeil ſtand. iſt 

underechtigt und ſchalf: Erbittereng 

Nachdem Stadtrat Mayver lich kurz hierz Sert hat und 

Prüfung zufagt, fordert Geuoſſe Willutztli noch einmal die Nach⸗ 

»rung an die Schilfszimmerlaute der Verit. 

Der unabhängige Stadtv. Schmidt 2 mbie den fozialdemo⸗ 

kratiſchen Antrag als Wahlman⸗ bezeichnen zu lönnen, weil die 

„Volksſtimme“ während der Volkstagswaht einen ynabhängigen 

zeichnet hatie. 

zen des Ckerkürgermeiſters wird der 

unter dem Vorbehalt, 

3 erneute An⸗ 

     

  

    
   

   

      

    

    

   
  

    

  

  

   
chtißte Verweigerunt U 8 3 
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   nich: weitgehtnden Vrri 

träge zu ſtellen. 
Der unabhängige Anirag wird in 

mit 24 gegen 20 Stimmen abgelehnt. 

wurde darauf einſtimmig augenommen. 

Die Sitzung wird üf um 9 Uyr vertagi. 

Aus aller Welt. 
„Nelnigung“ in Brünn. 

Trotzdem die Lesionäre des zehnten Regiments zur Zeit 

der vorjährigen Schilderſtürme noch in Sibirien weilten, 

waren ſie der Anſicht, ihre Kameraden bätten ihnen noch ein 

Stück der Reinigungsarbeit übria gelaſſen, und machten ſich 

ans Werk: es verſchlug ihnen dabei nichts, dauß die Werte, 

die ſie zerſtörten, nichts mit Oeſterreich zu tun haiten. Eines 

Tages gegen ein Uhr achmittaga e chienen zwölf Mann des 

Regiments beim O des „Deuiſchen Hauſes“ und ver⸗ 

langten die ſofortige Entfernung des an der Straßenſeite on⸗ 

gebrachten Wapzens, eines Adlers der Stadt aue dem Jahre 

1045. was ſie für ein ölterreichliches bielten. Sie erklärten. 

das ganze Regiment ſei über ieſes Wappen „erregt“ und 

namentlicher Abſtimmung 

Der Megiſtratsantrag 

      

   

  

  

  

man könne för nichts ſtehen. wenn es nicht fun⸗ entfernt 
11 15 lligung das rwürden ſie ohne Bew 

i De⸗ wülrde. Um zwei ! 
ſchien die Wappen ſelbſt entfe 

putaiion wieder, 

   

    

    

  

  

   

Hauſe warteten. S 

ßie in den Voden 8 Por Pühe des Wap⸗ 

pens ſind, führe. Die L. besoben ſich auf den Dach⸗ 

den runden Bodenfenſtern aus ſtiegen acht 
boden und von 

Rampe ued bearbei⸗ 
Mann auf die zum Wappen 

teten mit mitgebrachten nd Krampen das Wappen. 

Die Umrahmung und die Krone wurden nach erner einſtün · 

digen Arbeit vernichtet. das Wappen ſelbſt, das aus hartem 

Stein verfertigt iſt, widerſtand den eifrigſten Bemshungen. 

Ber Ingenierr Baumgartner, der D eine Bemerkung 

„provoziert“ haben ſoll. wurde ver— Schließlich be⸗ 

gaben ßſe ſich, gefolgt von einer hunde pilgen Menge, die 

mil anſeuernden Rußen die Zerſtörungen dezleltet atte, zum 

Winterholler⸗Denkmal. Winterholler iſt der ve ienſtvolle 

Bürgermeiſter geweſen. Die Geniusfigur am Sockel wurde 

beſchäͤdiet und die Büſte Winierbollers zerſchlagen. Nach ; 

den dies vallendet war, zog man zum Zollhaus, wo die große 

Allegorie am Dachropd der Stirnſeite ſchwer beſchädigt 

wurde. Vier Lepionäre arbeiteten während einer Stunde 

daran. den vier allegoriſchen Figuren, die mit Oeſterreich 

natürlich nichts zu kin haben, die Könfe abzuſchlagen. Da 

ſich das Material aber ſehr widerſtanbsfähig zeigte, dauerte 

es eben ſehr lunge, ebe der Kopf einer Steinfiaur vollends 

pernichiei war. Die kiloſchweren Steinſplitter flogen unter 

großem Geiöſe auf die Straße, wo lich eine zuhlreiche Men⸗ 

ſchenmenge eingefunden hatte, die mit Beifallskundgebungen 

nicht kargte. Rachdem auch diees Werk vollendet wor, 

ſen bie Legionäre ſichtlich befriedigt ab. Das Schiller⸗ 

tal murde von den Denkmalſtürmern gleichtalls aufae · 

kuchi. doch fand es ſchließlich Gnade vor üihren Augen. Auch 

die Skatue Wielands des Schmieds am Künſtterhaus wurde 

Nach längerer Gerichtsfizung freigetprochen und blrs 

der Lynchjuſtiz der Legionäre verſchont. 

Luein der Sraditcter“ Belrtebsrat. 
gungen im Betrage von etwa 7000 Mar, ⸗:t 

  

       

    

  

ſich der Borſihende des Beiriebsrats der Hanſeatiichen See⸗ 
men⸗ erke, Bauſtelle Sieme. Georg Keßler, in 

    

   

Leicielbigelt ie komwer loßßen. Er Ipekuliecte art die 

it ſeier Mitorbeiter. denen er vorſchwind 
ättel. vor aller Zucker, vom Odnbesverförßengva⸗ 

beſcheffen zu tßnnen. Das vorgeſtrecte Geld ſtecte er in P 
Taſche und verichwand damit ſpurlos. Keßler iſt verherra. 

1in Lohr am Main und cuaz trotz feiner 45 Jaßre 
    

  

    

tehr erganifiert, zuerſt im Vanderberterverban? 
prül bei den Meiallorbeitern. Durch ſein gute⸗ 

    
       

und 
er ſich den EwortvenssVolH Me., 

des Berrieben benden. Iminerhin eine Lertung nais 
viermottatiger Serbandszugehörigteit. Die Geichädigten 

Eaben dem großen Worte alio zuviel vertraut und batten ſim 
bei einigem u kagen müſſen, daß das Lanbesves⸗ 

forgurngseunt kaum das Qucntum Zucker anſchaffen kann, EFos 
der Bevölkerung verſprechen iſt. Der ſchönen Augen Keßlers 

E* Wirh bas S„-Ae üee üine e, e 

D
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Aus dem deutſchen Oſten. 
Inkernationale Unterjuchungskommijſion der polniſchen 

Greuel. 
Der Deutſche Ausſchuß für Weſt 

den 27. Auguſt zu einter Sitzung in W0 
Vertceten waren die Deutſchnatlonale Voikspo 
lche Volkspartei, die Chriſtliche Voltspartel, d 

lſche Partei und die 

  

516 

und Genoſſen Löwel. 
dem wirkſam i 2 
Minderheiten im 

Seine Beratungen galte 
geführten Schutz der poln 
LonenWgMsf, 

Selbſtſchutzorgeniſatlonen. In bleſer § GiOhe 
ſich auf den Standpunkt der vom Oberp 

roninz Wiwuuhin beſümmien Nichtlinien, 
rebſele den Dunßiger Frelſlunt ů 

Geß⸗ ele gußzudehnen, leh nte er als nicht im 
lereſſe llegenbd eniſchleden ab. 
Lumes Telegramm gerichtet: 

Amſiiche Veßamtmachungen. 

  

  

abe Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 
Am Domerstog, den 2. Sepiember, werden 

abgefertigt: 
in der die Haushaltungen 

Aus gabeſtelle: der Strahen: 
Mädchenſchule Faul⸗ 
graben: Kalkgaſſe, 

Karmelitergaſſe, 
Karpfenſeigen, 
Kehrwiedergaſſe, 

Mädchenſchule Weiden⸗ 
gaſſe 61: Langgart. Hintergaſſe, 

Huſarengehſ, 
Hufarengaſſe 

Knabenſchule Baunt⸗ 
gartſche Gaſſe, Eingang ů 
KRe ehrnledergahe: Hell. Geiſtgaſfe9g1—143 

Rechtſtäbt. Mittelſchule 
Gertrudengaſſe: Kaninchenberg 6—14, 

Mädchenſchule Langfuhr, 
Bahnhofſtraße: Kl. Hammerweg, 

Knabenſchute Langfuhr, 
Bahnhofftraße: Lichtſtraße, 

Linzſtraße, 
Loſſowweg, 

Neufahrwaſſer, Mädchen⸗ ‚ 
ſchule Saſperſtraße: Weſterplatte. 
In den Ausgabeſtellen: 

Turnhalle der Schule Schleuſengaſſe und 
Maͤdchenſchule Schidliz, Rektorweg 

werden an dieſem Tage die Haushaltungen der 
Straßen abgefertigt, die bereits zur Abholung 
aufgerufen worden ſind, aber ihre Hauptmarken⸗ 
bogen noch nicht in Empfang genommen haben. 

Danzis, den 1. September 1920. (2162 
Der Magiſtrat. 
  

Vorausſichtlich am 1. September d. IJs. wird der 
in km 441, Ol der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau⸗Marien⸗ 

burg neu errichtete Haltepunat Kalthof für der 
Perſanenderkehr m Betrich genommen werden. Die 

Abfertigung von Reiſevepar iſt bis auf weiteres aus⸗ 
geſchloſſen. Rerlegepäck Rann jedoch dafelbſt unab⸗ 
Lelertigt zur nachträglichen Abfertigung mitgegeben 
werden. (21Dꝰ/ 

Danzig, den 26. Auguſt 1920. 

Eiſenbahndirehttan für das Gebiet der 
Freien Steht Danzig. 

u. Buſekiſt. 
  

Wir emplehlen ſolgende Zeitschritten: 

Die Gleichheit 
EZeitschritt tür die FPrauen der Soziuidemo- E 

Kkratischen Partei Deutschlands. 
Mit den Beilagen: Für unsers Kinder. — 

Die Frau und Ihr Haus. 

— Einzemummer 30 Pig. — 

Kommunale Praxis 
Wochenschrift tur Kommynalſpolitik und 

Gemeindesozialismus- 
— Einxelnummer 40 big.— 

Arbeiter⸗Jugend 
Erscheint monaflich 2Woimal. 

— Preis der Einzelnummer 60 Pig. — 

Dudihandlung „Volkswacht- 
Arn „ Spendhaus 6 u. Perzatengas20 82. 

  

Fllz- 
Velour- 

umdiepran t, 
dercnchen OU2 ·el 

Stroh- und FIikhu Ka ü 

Hut-Basar 2um Stra 
Ae Eeteesnüsiosese , . 

anae Rr- 8⸗7 
Markibale). (8507 

lſch. ohlaldemokratiſche 
veſtpreußiſchen Abſlimmansslreſt⸗ Der Ausſchuß kon⸗ 

ſtituierte ſich und wählte als Geſchäftsführer Dr. v. Holtum 

Es bohen ſich die Rochrit bis eingethen, Uber Iße neßiernnt feDei VE BeshD eg, 
kbratgen von Oerrtichen kel orridor und über EAt Samees 3. 2E Paleen * — 95 

e e ee völkerung in Pommerellen. ſchuß flir des Ueberteitunest lue i& Kieern 
Weſtpreußen üpricht über dieſe Be den Vergalhe ugſi eine amtliche LWeldeung voch nich wr. Die SAE 
Vertrages, der den ungehinderten werkehr und üů erforderlichen Maßnohmen ind eirheleitet. ü 

eußen trat ſüwemen. den der notionalen Minderheiten 16c0 „ſeine Ent. ——— 
orienburg zuſammen. rüſtung aus und bittet die eunt9t dahln Waßßerſtandenacheichten am 1. September 192ʃ. 

rtei, die Deut- wirken zu wollen, daß unter dem 4 Inter⸗ 
ie Deutſch⸗De. natlonale Kommiſſion zuf Müactarſetite, die das aieſt 

Partei der fort an Ort und Stelle Nachforſchungen übrr den ind 
eſer Gewaltakte und ihren Umſang vo umehmen Wawle 

eine durchgreifende Hilfe für die armen er üſcher 

eblet und der Bildung der 
ſtellte der Aus⸗ 

auf Roſten ehemals dentſcher 

An die Reichsregierund wurde 

   
    
    

    
         

    

  

      

  

     

   
    

   

    

           

        
            
      
   
    
    

   

                

    

    

   

                          

    

      
          
    

  

       
    

      

    

      

  

  

Rechtsver bung zu ſchaffen. 

Aus Pommerellen. 
Voleſtſche Uebergeiſſe in Schueß und Tüyrn. 

Zu der von der-Greßße Weten Berhefteng der dertichen 
Ueberleltungskemmiſſare in Schwez und Thorn wird von zuſtän⸗ 
diger Seite mitgcteilt. daß das Aukwartige Amt auf die Nachricht⸗ 
von der Lmee des —— in —.— bei der 

n insbeſondere 
üſchſprechenden 

    

räſidenten der 
ale Beſtre⸗ Shefredätktrur Xdolf BVarkek. 

Demauiwortlich fur den bamn en in, Adolk Si 

  

vLtise, 
unpolitiſchen Togesteil und die terhaltungebel 
Weder, für dis Inſerate —— Swoer 2 25 
— Seese —— 

deulſchen In⸗     
   Der Herbet mĩt seinen 

kühlen Hegentagen 
Stellt grosse nsprüche an daa Schuhwerk 

Uatere riend groſten Abꝛchldrze ermögkchen es , cute 
dæuerhefte e Schuhe und Stiefel in allerbester (Weiiet 
zu staunend bilſi ligen Preisen zum Verkauf m brinden. 

  

  

  

  

Len ch Mewald C. De. maune Wr 
SeeeE 

Dyeheru, 715 u Teliphae 
ürei v.—7 H ie uea    
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00 Wimeim Theater.) 

Tal. 40%2. Tel, 4092. 

Boslher u. Uiregior Paul Ransmann. 

Künstil. Leitunꝝ: Dir. Sihmunẽ Nunsietdi. 

Heute Mittwoch., den I. Sohtember 
Abhende Piſn Ukt 

lle Hlarbasſürshn 
Opeter ir in Akirn 

Lim Emmoerich Kalmäe. 

Dunnerttag, des 2. Senember 

„bie bame vom Zirkus“. 
verttteaf läglich vwon 

be! Koarin, Langermarkt 

E 

P
E
.
 

Loumasgs v. 
  

in den Perterrt- NMumen: 

Uein-Kunst-Bohne.Lübellse“ 

  

Zoppoter Stadttheater. 
XAktxwoch, Cen 1. Leßtemben⸗ GRerchleeses, 

Thetezerstag, den 2. September. abende P, Uhr 

2. Gustspiel Theodet Lohs vom Lessing- Whener 
in Berlin 

Taifun“t, 
Lerrkax, den J. Seplembet: . Wiener Blut“. 

Sonhabend, den 4. Sepiember: Geschloszen. 
Seresksg, Lec S. Soßt Septemnder: „Wlener Bivt“. (2181 

AIcbil. — 
Fgelle? ITheater Ana 
— Hl. ems 

Sptelpiee 

3 vDn 1. dbis 3. 6. 

Bon hoevorratsende FProstsaemnl 

eekannte Kücaatler in Gen ů 1* 

Nachtgestaltenl! 
De⸗ ab Oswaldghs ia 7 — 7 

SctEAtIDSSRaAVspiet Pan — 

Dils Schbarri. Annes Korder. 

Fräulein Piccollo ů * 
usuptel in 2 Akien mit Dortk“ Wetrbar. K 

  

Weubsbygrelen Desttt 

lal üEs SeDhtnsDer-Proeremne, 
Söemtf Küntrüler rum urrien Man in Denæig. 

oe r SmerRanEme Semusten: 

. bie verhexte Küche“ 
nan von der wiln-Panter. CSπ 

»ue Komikl 4 Arkonts 

„Die 3 gold. Jungfrauen“ 
Fräünet Schenneit in Natura! ů 

Aees, Mode-Tänzef-ne, 

e, Sertrudeeriner 

cCsschouster-CThristians ne 

Die à Pancer. Muslkal-uat 

Kaemiers LuEOn rreB 

  

Feuschen. Säs erdes in r Zck gce 

Schadhafte Spiegelgläser 
arneueter n 

Aütderieistes 
Wie ehuehmss 

Bitder 
ke crosee Aurraht Aaden Preiura- 

    
  

Lerztlich A E 
Naturheilanstalt 

PGVAHIAIHCE-CEHEISch) Anabulstorturn 

DAnTU, Sündccenden i(ttiaseotbahnh.). 
Sprucksimnd &. EAEEüiDN Werklaga u. 2-4 Uhr. 
  

ů Dr. Cohn 

Eaisss — 1159 

anachließend an den 

Wintergarten. 
Kkiche Kacke 

ü Günlig ſle Fahryelegenhellg 
voch Deutichland ü 
mit dem O5——.— Grüßgatt 

Jeden Montatg und Donneratag 

ub Danxzis (Arsbens 3 Uhr vVormistetss 

aD Zoppot (Seenteo) 9 Uhr vormittangs 

in Swinomdünce unmittelbar Tuganschlü nack Berlin, Stettiner 

Bahnhol. — Ankuntt dort Dienstags und Preltaga 8 Uhr vormitiags. 

Fahrprolsi ab Danzig oder 20p tnach Swinemunde 0.—k. 

for dis oeinleachte Fahrt. 13 — r Hin- u. Roctanrt Gn r Baußſge 

JKavbinenplaßkarten. Verkaut von Eisenbahn-Pshrkarten 

Dach Deuischtand zu amilichen Prelecn. 

Dannlos ss, BALTROPA 
Iatornationules ftolse- und Verkehrsbürc. 2 

NenerIEAL 

Allgemeine Geſchichte 
des 3%z ialismus und 
der ſozlalen Kämpfe. 

Erſter Tell: Altertum. 
Pon R. Beer. 
Preis 4— Mark— 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 82 

Dr. Bin 
Morst. Araben 33u⸗ 
8„‚)5. un8—10 

21 4—5. 

— Wcdephon 3787.— 

Zurückgekehrt! 

prakl. Arat 
LIun Obarien 830 b- 

Trolangasse. 
prechstunden: 

81f—10 und 3—4 Uhr. 
Fernruſ 2035. (2163 

  

  
      

  
    

Terschana -hs.. 
Jasmatzi-Neptun a, Leee 

Cremo un- Mnd -. 
Minar 7570 cbne MAnl-M 

      
    
  

  

   


